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Wattfahrwasser
Fichtenstangen & Birkenbäumchen
Steuer-/Backbordpricken
Betonnungsrichtung
Stromzug
Tiefgangbehinderte Boote

Was Seezeichen sind, das dürfte eigentlich jenen, die paddeln, nicht ganz unbekannt sein.
Was aber sind Pricken?

Haben Sie gewusst, dass:

… Pricken die Randbegrenzung von Wattfahrwassern (sog. Prickenwege) bilden?

... eine Pricke aus einer ca. 8-10 m langen, angespitzten Fichtenstange bzw. Birkenbäum-
chen besteht?

... die Pricken mit Hilfe einer Sprühlanze (Hochdruck-Wasserstrahl) ins Watt eingespült wer-
den, und zwar nur bei ruhigem Wetter, guter Sicht und während der Niedrigwasserphase?

... in 1 Stunde etwa 12 Pricken gesetzt werden?

… zu Saisonanfang die Pricken eines Wattfahrwassers neu gesetzt werden?

... zur Bestimmung der Fahrtrichtung am oberen Ende der Stangen mit Draht Birkenreisig
befestigt wird?

... bei einer Steuerbord-Pricke die Zweige oben abgebunden werden, sodass die Zweige
nach oben spitz zusammen laufen?

... bei einer Backbord-Pricke die Zweige unten abgebunden werden, sodass die Zweige nach
oben breit ausfächern?

... eine Backbord-Pricke auch ein Bäumchen sein kann, dessen obere Zweige stehen gelas-
sen wurden?

... drei Pricken den Anfang eines kleineren Wattfahrwassers (i.d.R. ein Priel bzw. Wattrinne)
markieren?

... der Abstand zwischen den Pricken höchstens 150 m betragen soll?

... i.d.R. nur eine Seite des Wattfahrwassers beprickt wird?

... die Betonnungsrichtung eines Wattfahrwassers - und die Seiten, an denen sich die Steu-
er- bzw. Backbordpricken befinden - durch einen breiten Pfeil (versehen mit einem grünen
und roten Punkt) in der Seekarte gekennzeichnet werden?
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... auch bei Wattfahrwassern die Betonnungsrichtung im allgemeinen durch die Hauptrich-
tung eines Wasserweges von See kommend mit dem Hafen als Ziel vorgegeben wird, so-
dass sich bei einer Tour zurück in den Hafen das Fahrwasser immer links der Steuerbord-
Pricken bzw. rechts der Backbord-Pricken befindet?

... es davon aber eine Ausnahme gibt, wenn das Wattfahrwasser zu einem Wattenhoch führt;
denn dort wird stets in West-Ost-Richtung ausgeprickt?

... manche Wattfahrwasser so schmal sind, dass man sich als Küstenkanuwanderer dicht am
Prickenverlauf halten sollte, um den Stromzug effizient zu nutzen?

... man das Wattfahrwasser verloren hat, wenn das Kajak beim Paddeln anfängt zu saugen?

... beim Küstenkanuwandern entlang eines Prickenweges der kürzeste Weg (Abkürzung)
nicht immer der schnellste ist?

... wir Küstenkanuwanderer außerhalb des Wattfahrwassers fahren sollten, um tiefgangbe-
hinderte Fahrzeuge (z.B. Segler) nicht in Bedrängnis zu bringen?

... die Pricken nicht nur zur Richtungs-, sondern auch zur Strömungs-
/Gezeitenstandorientierung dienen können; denn man braucht nur dicht an einer Pricke vor-
bei zu paddeln, um zu erkennen, in welche Richtung es wie stark strömt und ob die Tide
schon gekippt ist?

... im Zuge von Sparmaßnahmen manche Wattfahrwasser gar nicht mehr richtig ausgeprickt
werden und zu Beginn und am Ende des Prickenweges lediglich ein paar Pricken gesetzt
werden?

… in der Wintersaison die Wattfahrwasser nicht mehr „bezeichnet“ sind, d.h. nicht mehr offi-
ziell mit Pricken gekennzeichnet werden? D.h. die meisten Pricken werden wieder eingezo-
gen?

... die Pricken schon seit über 600 Jahren als Seezeichen verwendet werden?


